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Teil 1 Das Dorf Großfischlingen 

Kapitel 1 Der Anfang 

1.1 Wie alles begann 

Wälzt man ältere Urkunden vor allem auch hinsichtlich der Dorf- oder Städtenamen, 
so kommt man bei Ortsnamen, die mit „ingen“ enden, schnell zu den Hinweisen, 
dass es sich um alte Ortschaften handelt, die irgendwann einem Besitzer oder Herren 
gehörten oder von diesen gegründet wurden.  

Nach Daniel Häberle (1864-1934) „Beiträge zur Landeskunde der Rheinpfalz“ er-
lauben die in den Urkunden eingetragene Ortsnamen auf „ingen“ ohne weiteres die 
Folgerung, dass es sich bei diesen Orten um alte Ortsgründungen handelt. Man geht 
davon aus, dass deren Entstehung um die Zeit zwischen dem 4. und 6. Jahrhundert 
anzusetzen ist.  
Zur Geschichte unseres Dorfes Großfischlingen. 
In bisherigen Ausführungen ging man davon aus, dass um 772 ein gewisser Fisko 
hier an den Ort kam, der heute Großfischlingen heißt.. Und so hatte man eben auch 
die 1200 Jahrfeier 1972 im Ort festlich begangen. 
Diese Geschichte muss jedoch überarbeitet werden. 
Wir gehen heute davon aus, dass irgendwann zwischen 500 und 600 n. Ch. ein ge-
wisser Fiskilo von einem der fränkischen Fürsten wegen seiner Treue und seiner 
Unterstützung bei den anfallenden kriegerischen oder sonstigen Aufgaben mit einem 
Stück Land belohnte. Ob das Stück Land, das man dem „Fiskolf“ jetzt schenkte als 
groß oder klein bezeichnen konnte, ist ungewiss. Tatsache ist jedoch, dass man ihm 
ein Gebiet in der wenig bis gar nicht besiedelten Südpfalz zuwies.  
Und hierhin machte sich also um die oben angegebene Zeit dieser Fiskilo mit seiner 
Sippe, seinen Familienangehörigen, seinen Knechten und Mägden auf den Weg. 
Kamen sie von Norden, kamen sie vom Westen? Wir wissen es nicht. Was wir je-
doch annehmen können, ist, dass sie in ein völlig versumpftes, von Unkraut überwu-
chertes und unbebautes Land kamen und dass sie mit ihren Wägen, ihren Pferden 
und Kühen, Gänsen und Schafen sich einen Weg durch dieses unwirtliche und un-
bebaute Land bahnen mussten.  

(Wir können davon ausgehen, dass um 600 n.Chr. in der Pfalz gerade einmal 6000 bis 8000 
Menschen lebten). 

Da machte sich also dieser Fiskolf mit seiner Sippe auf den Weg, um endlich hier 
zwischen dem heutigen Kleinfischlingen und Großfischlingen anzukommen. Ob ihn 
das, was er hier sah, zu Freudentränen rührte oder ob er zunächst einmal ob der 
vorhandenen Landschaft ins Grübeln kam, wir wissen es nicht. Er sah auf jeden Fall 
viel Arbeit auf sich zukommen, wollte er hier mit den Seinen überleben.  
 
Als erstes wird es Fiskilo nun darum gegangen sein, für seine Sippe ein festes Haus 
mit dazugehörigen Ställen und Speichern zu bauen. 
 Wo also ein Haus bauen?  

Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.


